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Lages-Rundschau.
Ter Kaiser beim Her»»« von « »« vorlnnv.

!Aut(einer Stelle nach Jtortu wird bat Kaiserpaar am 23 . Mär,
Lutl.igs dem » al |cr Franz Safepb in Schönbrunn einen Besuch
Len . Am Rachmittag ist bat Kaiserpaar alt Bast beim cum.
Ldlschen Herzogspaar in Penzig . Die Ankunst in Venedig er-
l am 24. März , an weichem Lage die „fjobenjallern " in See
, um in Miiamare anzulegen , wu der Kaiser dem Erzherzog

L Ferdinand einen mehrtägigen Besuch adstaiten wirb . Trotz
,» Besuches wirb ber » aller abermals Mil dem Erzherzog am
»ud 13. Juni in » anapischi zu|ammenlref (en. Dieser Besuch ha»
»sichden Zweck, die Schönheit der dortigen Börten in der Blüte
,en zu lernen. Der Königliche (Barten&irettor Zeininger wird
auf Beseht des Kaisers edensallt nach Konopischt begeben.

rie stibanirrikakahrt de» Prinzen Heinrich.
Jieute Dienstag lichtet der Dampfer „Lag Irasatgar " der

ndorg- Südamertkanischen Dampsschissahrtsgesellschast die
[er, um mit dem Prinzen Heinrich, dem Bruder bet Kaisers,

der Prinzessin Heinrich oon Preußen , zur Südamerikasahrt
=ee ,u gehen. Et ist übrigens nicht das erste Mal , daß Prinz
mich, der oon allen zur Zeit lebenden preußischen Prinzen bet
en Marinesahrten tue meisten Weltreisen gemacht hat, süd-
!,ifoni(d)»n Baden betritt ; alt junger Seeasfizier unternahm
chvn 1882 an Bord des ehemaligen Kreuzers „Olga " eine ( 8.
lauge Reise nach der Osttüste Auierikat . Der Prinz wird also
Auslckwung, den die südanieritanischen Staaten In den ießten

r,et,men genommen haben, aut eigener Anschauung kennen
en und beurteilen können. — Der neue Passagierdampser „Cap
falqar" Ist kein Riesendampser oon den Abmessungen einet
iperolor", aber er hat für die Steife des Prinzenpaares eine
kgene Ausstattung seiner Räume erhalten . Schön gestamm-
Bietenholz ist zu Möbeln und Wanddekleidung oerwandt wor¬

den Möbelbezug bildet violette Seide . Prächtige Gewächs-
Irr und Boderöume sind glelchsallt an Bord , für abendliche
erlialtung sorgt ein Musikzimmer , da» sogar eine » eine Bühne
löll.

Die „Baqerische Skaaltzeilung" zur Kardlnaltsrage.
München . Die „Bayerische Staat »,eitung “ schreibt zu den

den Reihen det KardlnaitkoUegiumt entstandenen Lücken; Die
nilicheMeinung Deutschland« deschöstigte sich bereit» mit der
suche, daß die Katholiken des Deutschen Reicht durch den Tod
tzordina!» oon Kapp den letzten Vertreter im heiligen Kal¬

ium verloren haben . Et Ist die» ein Zustand, der, wie wohl
,1 verkannt werden kann , aus die Dauer wohl kaum haltbar er-
lint. Ihm abzuhelsen, dürste für den Heiligen Stuhl der (Segen-
id einfler Sorge sein. Die kirchlichen Berhöltnisse Deutschland»
allgemeinen und de» deutschen Kathoiizitmut im besonderen

rdiii durchdie bekannten Ereignisse der neuesten Zeit oerwickel-
denn je. Die Berusung einiger Mitglieder de« deutlchen

illegale in das Kardinal ».oUegiuin würde eine wertoolle Bürg¬
in dalür bedeuten, daß die in Betracht kommenden wichtigen
terelien Deutschlands, soweit an Ihnen der Katholizismus de-
igi ist. an der maßgebenden kirchlichen Stelle entsprechende
rückslchtlgungfinden . Auch andere Staaten und Länder legen
I vi.oii tue. ! daraus. Ihre Slananalität in dem heiligen » ol¬
lem vertreten zu wissen. Es ist darum zu wünschen, daß diese
vor in nicht allzu ferner Zeit einer der Interessen Deutschlands
lechimerdendenLösung entgegengesührt wird.

kl» 8hmld >itd>«« oit'>t£'mr<l)tr Zwi(d>» tall.
N i c n. Aus dem Metalkasattel ,n Bosnien , einein Bediele,

i jmeifelloe zu Bosnien gehört jedoch oon den Montene-
Incritalt strittig bezeichnet wird , schoß eine montenegrinische
Heilungaus den österreichischen Brenzposte » . Der Brenzposten
tubertedos Feuer , woraus sich die montenegrinische Abteilung
iiikjog. Bersusle sind keine zu oerzeichnen.
Eekinse,  0 Mürz . Rach den neuesten Meldungen wurden
dem Brenzzwischensall bei Metalta ein Montenegriner ge-

lei. Inns verwundet, darunter drei schwer. Ein Schweroerwun-
ter ist gestorben.

öeraierao,  9 . Mörz . Anläßlich des Zwischenfalles oon
Ittalfa richtete der montenegrinische Bezirkthauptmann an den
smichen Bezirktoorsteher oon Cajnica ein Schreiben , in dem
lernBedauern über den Borsall ausdrückt und einen Borschlag
; Beilegung desselben macht.

« »« Albanien.
I >1 r a z z o , 9. Mörz . Das Fürstenpaar oerblieb bisher im

»laft und betrat die Stadt noch nicht; es empfing die oon aus-
Iris gelommenen albanischen Abordnungen und Mitglieder de»
Illichlsautschusses. Die Beratungen über die Bildung des Mi-
lleriiim» sind noch nicht abgeschlollen. verschiedene Mitglieder
* leubolen großen Familien bemühen sich um ein Ministerporte.
Hille; sie suchen zu oerhindern , daß Essad Pascha Ministerpröss.
im werde; nur das » riegsministerium will man ihm zugestehen,
jlod Pascha erklärte, daß er kein Portefeuille wünsche und sich
ln, den Obliegenheiten eine» Beneralt und dem Kommando der
tili, widmen möchte. Allerdings würde er auch damit eine de-
pbet» wichtige, einstußreiche und gegebenenfalls wahrscheinlich

»r dinnoch ausschlaggebende Stellung einnehmen.
W i e n , io . Mörz . Der gestern hier au» Konstantinopel ein-

brolioie Boischaster lurkan Pascha wird sich bereit» heute nach
ina „ o begeben, um die ibm vom Fürsten oon Albanien ange-
liene Minisserprösldentschasl zu übernehmen . lurkan Pascha
grdbeulevom Minister de» Aenßeren Brasen Berchtold empfangen
selben.

IiMm  AitttllniM.
Bftün. Der Kaiser stattete Montag vormittag dem Reichs

W '.Ier einen längeren Besuch ad.
i Stuttgart. Das Kvnigspaar macht am 23 . und 2*. März
r ” ^ i'gendesuchbei dem bayrischen Königspaar in München,
l 5tras,burg. Wie dem „Eisäffer aus Berlin gemeldet wird,
r mit die Wiederbelegung der Garnison Z<>bern am 1. Oktober

>n Aussicht genommen ist das 1.32 Infanterie Regn
r " m Lirnßburg. Das 9V. Infanterieregiment kommt zu die-
f  Zeitpunkt nach Straßburg.

Berlin . In das Preußische Staatsschuldbuch sind im Monat
Februar rund 28.4 Millionen Mark eingetragen worden ; hiervon
rund 24 Millionen Mark durch Bareinzahlungen , ohne daß Stücke
bereits im Besitze der Gläubiger gewesen wären , Es dars dies als
ein ersreulichev Zeichen gelten , daß die durch das Schuldbuch ge¬
währleistete sichere, einfache und kostenlose Vermögens -Anlage und
Verwaltung in immer weiteren Kreisen der Bevölkerung Anklang

Pari ». Rach einer Meldung aus Athen sollen die Vertreter
von Lesterreich-Ungarn und Italien dem griechischen Minister des
Aeußern den Gesichtspunkt ihrer Regierung in der Epirussrage
bekannt gegeben haben. Der versöhnliche Ton dieser Mitteilung
habe in Athen einen günstigen (Eindruckhervorgerusen . Immerhin
sei man in den Kreisen der griechischen Regierung und der Diplo¬
matie über die Hartnäckigkeit erstaunt, mit der Oesterreich und
Italien in ihrem Namen die Entscheidungen der Mächte zu inter¬
pretieren und anzuwenden versuchten.

Lokalberlchten. Nassauische Nachrichten.
Biebrich , den 1». Mörz 1914.

Bewerbegerichizsitzung  mit Beisitzern oom 5. Mörz.
Der Fabrikarbeiter K. klagt gegen die Firma Rh ., hier, aus

Auszahlung oon 21,92 Mark rückständigen Lohn . Der Vertreter
der Beklagten wies in dem Verhandlungstermin nach, daß dem
Kläger bereits vor seinem Austritt aus der Fabrik ein höherer
Lohn , als er überhaupt zu beanspruchen hatte, ausgezahlt wor¬
den ist, weshalb die Klage als unbegründet abgewiesen wurde,
unter Verurteilung des Kläger » in die Kosten des Verfahrens.

Zur Weiteroerhandlung kam die Klage de» Parkettleger » H.
legen die Firma B . aus Auszahlung oon 98,98 Mark rückftän-
ligen Lohn . Die Beklagte wiederholte Ihren bereits in einer frü¬

heren Sitzung gemachten Einwand , daß der Parkettboden , den der
Kläger gelegt habe, nicht ordnungsmäßig ausgesührt worden sei,
und beruft sich zum Beweise aus die Aussage de» bauleitenden
Architekten, der die Slngaben der Beklagten bei seiner Vernehmung
durch ein auswärtiges Bericht als richtig bestätigt Hai. Ferner
erhob sie Gegenklage in Höhe von 382,31 Mark rückständiger
Forderung an den Kläger . Da sich der Vertreter des Klägers über
den vorgelegten Buchauszug nicht erklären konnte, wurde die Sache
zur weiteren Verhandlung aus 2 Wochen vertagt . Auch soll die
Beklagte bi» zu diesem lernnn erklären, ab sie den Vorschlag de»
Kläger », die Angelegenheit der Schlichtungskommission zu unter¬
breiten . annehmen will.

Ferner kam zur Weileroerhandlung die Klage des Parkett¬
leger , D . gegen die gleiche Firma B . aus Auszahlung oon 27 Mark
rückständigen Lohn . Der Einwand der Beklagten , daß Kläger
nicht in einem Arbeltsoerhältms zu ihr, sondern zu dem Slkkord-
aroejter S) . gestanden habe, wurde von dem Gerichte .zurückge¬
wiesen und Zwischenurteil dahin erlassen, daß Kläger als Arbeiter
der Beklagten auszusassen sei. oon der er auch seinen Lohn ver¬
langen könne. Da über die Höhe de» Lohnes ein auswärts woh¬
nender Zeuge vernommen werden soll, wurde die Sache zunächst
vertagt.

Ferner klagten die Arbeiter F .. Sch . und B . gegen ble A.-G.
Th . aus Auszahlung oon je 20 Mark Lohn für 4 Arbeitstage , da
sie ohne Einhaltung der vereinbarten Kündigungsstlst entlassen
worden seien. Die Kläger waren am Fastnachtsmontag mit dem
Auslaken oon Eisenbahnwagen für die beklagte Firma beschäftigt,
»m 8 Uhr, beim Beginn iier Frühstückspause, verließen sie die
Fabrik und begaben sich in eine in der Slähe liegende Wirtschalt,
da die Fabrikkantine an diesem Tage geschlossen war . 2ils sie
um 9 Uhr noch nicht zurück waren , ließ sie der Werkmeister aus-
ioröern , zur Arbeit zurückzukommen. AI» sie auch um 19 Uhr
noch nicht zurück waren , lieh der Betriebsleiter einen Boten in
die Wirtschaft schickenunter Wiederholung der Atissorderung und
dem Hinweis , daß sie, we»i, sie nicht binnen 19 Minuten zur Ar¬
beitsstelle zurückkämen, entlassen würden . Aber auch aus diese
Aussordemng kamen die Klager nicht zurück. Erst um 12 Uhr
kehrten sie in die Fabrik zurück, wo ihnen erklärt mürbe, daß sie
entlassen seien. Sie verlangten nunmehr ihre Arbeitspapisre , wo-
raus ihnen erklärt wurde, daß sie am nächsten vormittag die Pa-iiiere abdolen könnten,da die Fabrik am Skachmlttage geschlossenei. Da» Gericht hielt die kündigungslole Entlassung für gerechk-
ertigt und wies die erhobene Klage als unbegründet ab. erkannte

jedoch den Sckiadenserjatzanspruch der Kläger wegen oerspäieier
Herausgabe der Arbeitspapiere als begründe ! an und nerurteille
die Beklagte zur Auszahliiiig oon je 2.39 Mark für einen halben
versöunilen Arbeikslag . Bon den Kosten haben die Kläger und
>/, die Beklagte zu tragen.

* Die in der gestrigen ersten ordentliche» 21u s I ch u ß
sitzung der Allgemeinen Ortskrankenkasse  Biebrich
oorgenommene V o r st a n d s w a h I hatte folgendes Ergebnis
Aus der Gruppe der Arbeitgeber war nur eine Wahlvorschlags
liste eingereicht, sodaß keine Wahl slaltzusinde » halte , da in diesem
Falle die oorgeschlagenen 4 Aarjtands,nilglieder und je 4 erste und
zweite Ersatzmänner als gewählt gelten . Aus der (gruppe der
versicherten waren zwei Wahlvorschlagslisten ausgestellt lind zwar
ovii de» bürgerlichen und den dem Gewerkschaslskariell ange
hörenden Auslchußmitgliedern . Aus erftere Liste entfielen 3 vor
slandsmilglieder und je 3 erste und zweite Ersaftmöiiner und aus
letztere 3 Vorstandsmitglieder und je 3 erste und zweite Ersatz-
Männer . Der Gesamtkassenvorslond besteht somit aus die Dauer
von 4 Fahren <1. Januar 1914 bis 31. Dezember 1917) aus 7 bür.
gerllchen imb 8 vom Gewerkschaslskariell ausgestellten Mitgliedern

* Hochwasser.  Jetzt Ist dos Wasser de» Rheins auch vor
dem Hotel Stallau .!,rane über die Uier getreten und riberfpult den
Fußweg bereite |o weit , daß man sich nur mit kühnen Sprüngen
noch durchwagen kann. Die Rhelnuserstraße von dem Ochsenbach
abwärts ist vollständig überflutet . Aus bem dortigen Ladeplatz
lagern noch große Sandhaufen , mit denen die Wellen ihr Spiel
treiben . Der Wasserstand beträgt jetzt hier 4.34 Meter , das sind
bereit » 14 Zentimeter mehr als bei dem Hochwaller vor etwa 3
Jahren , bei dein der Wasserstand nur aus 4,29 Meter stieg. Da
mit Ist für die Schissahri die zweite Beschränkung in Kraft getre.
teil . Der automatische Pegel streikt wieder , wie er da» öfter bei
nicht normalem Wasserslond zu tun pslegt . er ist um II Zenit-
meter hinter der wirklichen Wasserhöhe zurück. Das interessante
Schauspiel , welches da« Hochwasser dielet , lockt viele Schaiiluslige
oon hier und Wietbaden nach dem Rheinuser . D«r Main ist ent-
gegen den gestern vorliegenden Meldiingen weiter gestiegen nnb
zwar in Hanau um 52 Zentimeter , in Frankluri um 58 Zentimeter
— Die zweite Beschränkung der Schissahri tritt bei einem Wasser.

tand von 4,39- 5,55 Meter in Kraft . Uebersteigt die Wasserhöho
>,55 Meter , so dürfen , den Fall des Uebersegens oon einem User
>um anderen ausgenommen , Dampsschisse überhaupt nicht mehr
ahren . In Moiiiihemt betrögt die Zunahme seit gestern nur
19 Zentimeter.

* von der Langenschwalbacher Bahn.  Auch !m
Sommersahrplan wird Langenschwalbach trotz der Proteste an¬
derer Interessenten an Zwischenstationen seine Eilzugoerbindung
mit 'Wiesbaden behalten , durch welche zwar die übliche Fahrzeit
nur wenig gekürzt wird , die aber für das Bad insofern von
großem Vorteil sind, als es sich der Eilzugoerbindung mit Wie »-
baden als gute Reklame bedienen kann. (Stach wie voi wird es in
Biebrich als ein großer Mangel empsunden . daß zwischen 2.49
und 4.12 kein Zug benutzt werden iann , der frühere Personenzug
3.21 Rm . lag sehr günstig , fährt uns jetztaber als Eilzug 3.28 ab Wies¬
baden an der Olafe vorbei !) Für die Eisendahnoerwaltung wird
die Regelung de» Betrieb » aus ter eingeleiligen Strecke Wies¬
baden—Langenschwalbach ständig schwieriger ; es handelt sich
dabei besonders um die Strecke Dotzheim— Eausjeehaus —Eiserne
Hand, die an Sommersonnlagen gewaltigen und selbst im Winter
starken Verkehr ausweist . Ihr zweigeleisiger Ausbau ist nur nach
eine Frage der Zeit , vielleicht wäre er schon erfolgt, wenn man
nicht immer noch auf eine elektrische Buhn Wiesbaden —Chaussee-
haus Holste, die schon seit Jahren als notwendig bezeichnet wird.
Jedenfalls wild der zweigeleisige 'Ausbau der Bahn bis Eiserne
Hand auch die Frage der Bahnverbindung Wiesbaden —Rieder »,
hausen—Langenschwalbach wieder aktuell werde» lallen , die seit
Jahren oon deii Interessenten angestrebt wird . Es handelt sich
dabei nur tim ein kleines Proiekt , das mit relativ geringen Kosten
durchzujühren wäre . Allerdings wäre damit nur dem Verkehr
nach Longeiischwolbach gedient, das gleichzeitig direkten Anschluß
nach Franlsurt bekäme. Die eingeleisige Linie über Eiserne Hand
würde dann wesentlich entlastet und könnte für einen Teil der
Züge in Benutztiiig bleiben . Zweisellos werden diese wichtigen
Deikehrssrogeii in absehbarer Zeit ihre Erledigung finden.

* P r e u ß.-S üddeutsche Klassenlokterle.  Da die
Ziehung der 3. Klasse am 13. Mörz beginnt , müsse» die etwa noch
nicht eingelösten Lose umgehend erneuert werden.

* vereitelter Selbstmord.  Ein Dienstmädchen aus
Wiesbaden Halle sich gestern abend nach 19 Uhr oon seiner Dienst-
stelle entfernt . Rach seinen Aeußerungen war anzunehmen , daß
et sich in den Rhein stürzen wolle . Es wurde daher die Blebrlcher
Polizei verständigt , der es auch gelang , das Mädchen noch recht-
zeitig oon seinem Vorhaben abzubringen . Die Lebensmüde wurde
zunächst in Schutzhast Lenomiiien und später ins Krankenhaus ver¬
bracht.

' Ein kleines Sä ) »bettle  n er  entstand heute früh in dem
Hause Brunuengasse I . Durch einen überheizten großen Ösen war
das Deckengebälk in Brand geraten . Der Brand wurde noch rechk-
zeilig entdeckt, sodaß er gelöscht werden könnt--, ehe er weiter um
sich griff.

* Der hiesige Theater - Verein  trat am Sonntag aber¬
mals mit eitlem Themer -Abend an die Oeslenilichkeit lind hatte da¬
mit vollen Erfolg . Saal und Galerie des St . Io |ephsbau |es waren
voll besetzt, gewiß ein Beweis der Sympathie , deren sich der verein
in der hiesigen Bürgerschast erfreut . Eingel eitet wurde da» Pro -,
gramm durch einen flott gespielten Erössnungsmarsch der Iheater-
kapelle, die auch den weiteren instrumentalen Teil bestritt. Bespielt
wurde da» sünsaktlge Trauerspiel „Die 'Ahnsrau " voi, Franz Grill¬
parzer . Die Leitung des Stückes lag in den bestden.ährlen Händen
des Schauspielers Herrn L. Kepper vom Residenz -Theater in Wies-
baden, dem in erster Linie das gute Gelingen des Abends zu ver¬
danken Ist. Die Rollenbesetzung war eine sehr gute, ein jeder der
Spieler entledigte sich voll unb ganz seiner Ausgabe ; auch die Text-
aussprache war durchweg »an großer Klarheit . Herr Dillmann wußte,
unterstützt durch seine kräftige ausdrucksvolle Stimme , den alten
Grasen von Borotin sinnvoll darzustellen . Fraulein Lieft, als Toch¬
ter des Grälen zeigte sich In den ersten drei Akten als gute Dar¬
stellerin , hätte jedoch im 4. Akte mehr wehmütigeren 'Ausdruck
geben können. Eine Prackilleistung war das dümomsche Spiel de»
Herr» Kleriilg (Jaromir ) als verlluchier und Räuber . Auch Herr
Kühmikk als Räuber Boleslav leistete ganz vorzügliches . Der alle
Kastellan Günther fand In Herrn Schömbs eine würdige Wieder-
gäbe . Gleiches Lob wie den Hauptdarsteller » gebührt den weiteren
Mitwirkenden ; Fräulein voll als Ahnsrau , Herrn Heuser als Haupt-
Mann und Herr » Kraits als Soldat . 'Rach jedem 'Akte wurde den
Spleiern reicher Beilall gezollt . Die dekorative Ausstattung ver¬
dient volle Anerkennung . Bei dem doraussolgenden gut gespielten
Schwanke hatten die Zuschauer die Lachiiiuskeln nnzustrengen . Herr
Franz Dietz erwies sich mit seinem Vortrag eines Biolinsolos aus
der Oper „Traubndaur " als ganz vorzüglieher Geigenkünstler ; Ihm
wurden daher rauschende Beifallskundgebungen zu teil . 'Alles In
allem ; der Theater -Berein darl mit Stolz aus seinen Theater-
Abend zurückblicken. (Es sei »och bemerkt, daß die tadellosen
Kostüme von der Firma Schiefer in Mainz geliefert waren .)

* In der Gemeindevertreler -Sitzung Schierstein wurden am
Montag die Pläne für die Gebäude de» Straudbadplatzes
genehmigt . Der Fährbetrieb wurde geregelt und von den oereinig-
ten Fischern übernommen.

* Der Aorstand de » Mlttesrheinlschen Pferde¬
zucht v e r e I » » Wiesbaden,  der seine Tätigkeit aus den
ganzen Regierungsbezirk erstreckt, bat neuerdings an seine Mitglie¬
der ein Sei,reiben gerichtet. In dem er int Interesse der Förderung
der heimischen Pferdezucht die Rotwendigkeit betont, daß die
Plerdezüchter mehr wie bisher die Plerdeaulzucht betreiben , d. h.
ihre Fohlen nicht bereits einige Monate »ach der Geburt veräußern,
sondern mindestens 2—3 Jahre ausziehen und sie erst dann absetzen.
Zu diesem Zwecke wird die 'Riitzbarutachung vorhaiidener und die
Schaffung neuer Weiden tFetiweidenj für den durchgängigen Wei¬
debetrieb In erster Linie als » ölig bezeichnet. Die erforderlichen
Geldmittel will der Verein , soweit sein eigener Weidebetrieb in
Betracht kommt, durch srelwillige Beitrage seiner Mitglieder und
Werbiing neuer Mitglieder aulbringen . Plerdezüchter ». Pferde-
freunden und Gönnern der heiuiischen Pferdezucht, die dem Ver¬
ein nock, sernstehen. sich aber für seine Bestrebungen interessieren,
erhalle » auf Wunsch von dem Vereinsschrillsührer , Kreisiierarzt
'Wenzel zu Limburg n. L. de.s oben bezeichneie Slundschniben gerne
zugeschlcki.

«önigllchks Theater.
Wiesbaden.  Das 5. S n m p h a n i e ka n \ c r t wurde

eingeleitet vom Kal . Ttieater -Orchester durch den Vortrag der
.Ouvertüre zu Byrons „Manfred " non R . Srl)umann . Das vor¬
wiegend düster-,nelancholische Tonstück wurde in sorgfältiger Aus»
feilung zu Getior gebracht. Alsdann stellte sich der erste Solist des



Slbenb», fierr Sicmicrtinviftcr<£bfln r Wolig »» dt  vom (Be-
immM)mi«-Out,eftrr in Leipzig uor; er Halle bas Moniert(D-dur,
i*P- 77) für tUiolnie mit Ordner uon Job. Orohms gewählt.
Mlnmenttub fco-, Allegro non troppo, von «hl Brohms'icher Horb-
liest. gab dem Miinitter reichste Gelege,,cheit, lei« Stürmen jn zeigen
durch eine cticroifd) troftuolie Bogensiihrnng erhüli sein Spiel
etwas sicher Bestimmte«, Lyrisches Schmachlen iiogk Herrn Wall,
gandt fern ltnb so gewinnen auch die gelragen«, Steilen des
Adagios einen reisen, vollen Gehalt, Bei den mit grüstler Ge¬
wandheil gespielten Doppelgrlsset, in den verschiedet,swn Haler-
,tollen, den Oktaven und Rottensprüngen ttnb Läusen, bei den ans.
imb nugleilenben chromatischen(gängen in der t gestrichenen und
Fiagroietlage vermied der Künsller sorgsättig mechanisches, jeeien-
loses Birlnasenlum, sondern er verstand durch reiche Nuanciert,,,g
auch hier Melodie zu bilden. Besonders eindritlksvoll liest der Gast
utts beit» zweiten Auslrelen durch seine Geige die „Melancholische
Serenade" von P, IschaikowskyVorsingen, Beide Werke mürben
vom Orchester mit gewohnter Kunsisertigleit begleitet. Warmer
Beisall lohnte den Gast für seine schöne Leistung, Len gelang,
lichen Teil des Abends Halle Aral, Lndrejewa von Ski-
>0» d 1 von der Kgl, Oper in Berlin übernvinmen. Die Skünst-
lerin versttgl über eine sehr kräftige Sopranstimme, die ollerding»
in den höheren Lagen triebt zu einer gewissen Härle neigt Die
Technik ist red), gut ausgebildel und natnenlilch auf das Singe»
von Koloraturen, wie wir sie in der Zaubersiäten Aeie der Stönl-
«in der Nacht, sowie in der französisch gesungenen Legende ans der
Oper „Lakmü" von Delibes härten, spezialisiert. Die Aussprache
ist nicht immer voll verständlich, das .zart duslige Lied„Meinen,
Sünde" van !H. St raust, sowie das allerliebst inftrumentierte Lied
„Ständchen" von, gleichen Komponisten würden durch Aermeidvttg
dieses lledelstandes erheblich tieferen Eindruck gemackit habe», <6
war bedauerlich, das, die Texte der Lieder nicht wie sanft bei den
Iheaterdienern zu haben waren, Die mit etwas dramatischem
Ausdruck gesungene» Borträge der Künstlerin iatchen ledhasten
Beisall, Den 'Beschluß des Konzertes machte die 5, Symphonie
tC-mc>», op, 67) von L, v, Beethoven. Wuchtig und machtvoll
rauschte das Allegro eon brio mit feinem Schickjalsche»»,, in wei¬
chet,, sich die Gefühle über die Erkenntnis der beginnende» Taubheit
des Meister» wiederspiegeln, dahin. Die verschiedenen Bariationen
ober das wunderbare Gesangsthemades Adagios spielte das
Orchester mit reichster Abwechslung des Ausdrucks, Bald lange»
es schmeichelnd die Geigen, dam, Übernahmen es mit Sonorer
Stimme die Celli und Kontrabässe: und wieder jt,besten es die
Biasinstrumente, bis sich schliestlich alle vereinigte» und getneinsan,
in der herrlich«, Melodie schwelgten Die Auge und die Bizzikata-
stelle im Scherzo ertönten in vollster Klarheit und in slradlendetin
Jubel klang das „„sterbliche Meisterwerk aus. Und der Hubel
übertrug sich aus den begeisterten Beisall de» Hauses, lvomii es den
Künstlern und ihrem unermüdlichenLester. ijerrn Bros, Wann-
staedt,  dankte für den vollendeten Kunstgenuß, den chm die
Sthar, die e» nameiitiich seht, zue Zeit der Barsisaiaussührungen
und Proben sicher nicht leicht hat, bereit« hatte. II,

>ie»baden, Landgericht.  Käunett Mitietichuilehrer
unter allen Umständen dieselben Ortszulagen wie-die an demsciden
Piasze tätigen Boiksschullehrerbeanspruchen? Jeder wird geneigt
sein, die Frage zu besah«,, denn der Mittestchntz ehret unlertcheidet
sich vom« oikoschullshrer lediglich dadurch, dost er einige Spezial-
dedingungen erfüllt, die an diesen nicht gestellt werden. Sein Ge-
halt ist daher auch dasselbe wie das der BvllsichuUehrer, nur zu-
zügiich der Mitt«schulzuiage, wenn de! den Ortszulage» diiiereu-
alert wird, könnte der Fall «»treten, dich der Lehrer inst gehobener
Borbildung gegenüber demjenigen mit der normaien Borblldung
.zueückstände. Nach der Ansicht der Berwaltuna in Biebrich nun
«brr liegt die Sache anders. Der Mittel iäuüieyyer kann, wie sie
glaubt, Ortszulagen um deswillen nicht beanspruchen, weil te eben
kein Boiksschullehrerist und weil ihm nur solche Bezüge zuflehen,
welche ihm bei seiner Berufung oder aus Grund eines späteren
Beschlussesder städtischen Kärperschaslen ousdrücklich zugebilligl
sind. Praktisch wurde dieser Standpunkt in lüngsker Zeit bei'dem
Lehepersonalder allmählig eingehenden Biebricher Mädchen-Mittei-
schnie. Früher hatten diese Lehrpersonendie Ortszulagen der
Bviksschuiiehree mitbezogen, bei der legten Aufbesserungim Jahre
lilll aber ocimeigerle man sie ihnen. Um eine Klärung der Nechis-
tage herbeizusühren, beschriit der Nektar der Schule beu Kiageweg
„egen die Gemeinde, Die erste richterliche Instanz, das hiesige
'Amtsgericht, hat sich dem Standpunkt der Brrwallnng angeschlossen
und die Silage abgewiesen. Daraus rekurrierte der Kläger an das
Landgericht, und vor diesem stand dieser Tage zum zweiten Mat«
Berhanditmgsterniin an, in dem die von den Bvrteien als Zeugen
benamsten Siadloeeordncien ihre Bekundmigenmachen sollt«,.
Ci» Zeuge jedoch desind« sich zur Zeit aus '.Keile». Aus Antrag des
Berlreiers der Gemeinde, Rechtsanwalt Dr, Kichi-e, und mit Zu-
stimmung des Reästsanwaits des Klägers, Dr, Leres, brschiost da¬
her das Gertchl die uarläusige Bersagunz, der Berhandlung, —
Man darf aus den Ausgang dieses Rechtsstreitesbesonders ge¬
spannt sein, weil in einer ganz ähnlich liegend«, Frage der Ge-
hoilszahimig für 1S08 einige Gerschtsentscheidlmgenzu Gunsten
der Mittelschuitehrer ausgefallen sind, so z, B, die Entscheidungen
des Neichsgeeichts für die Crsurler Milteljchulleiieer, des Kammer-
geeicht, in Berlin iLandsberg an drr Warthe), des vberlandesge-
lichtes Celle(Stade),

— Königliche Schauspiele,  Es wird darauf hinge-
wieien, dost die heutige erste Wiederholung INN, „Pnrftsnl" um
ki Uhr beginnt, und das, nach dem ersten und zweiten Akt je halb¬
stündige Pausen rintreten. Auch wird noehnzais daraus ausmerk-
som gemacht, dast die Türrn wahrcich des Spiels und auä) wäh¬
rend des den ersten Alt ohne Unieebrochuug eiaiestcnden Bor-
spiels geschlossen bleiben. Im Interesse des feierlichen Eindrucks
des Bühnenweihsostspiel» wird nochmal» das Ersuchen ausge-
sprachen, sich wahrend und am Schlüsse der Auijührung aller Bei-
iallsbezeugungen enthalten zu wollen,

— Die Hieligen Mitglieder de» „Bundes deutscher Boden-
resvrmer" gründeten hier eine Ortsgruppe, — In d«, Mo¬
naten Januar und Februar wurden auf dem hiesigen Nathan»
>55 mündliche Erklärungen abgegeben, luclry die Feuerbestattung
der Beteiligten anordneten,

wo. Die Kriminalpolizei verhaftete den Geschäsissührer eine»
,„ osten Bangeichäsis in Griesheim, welcher in diesen, Geschäft die
Summe von 150 000 Mart unterschlagenhalte. Der Beamte wurde
ans den Mann aufmerksam, als dieser eben ein Hotel in der Ril-
heimstrastebeirelen wollte, — Den eifrigen Bemühungen der Kri-
minaipolizei ist es gelungen, eine Frau Bogt und ihr«, Sohn ans
Feeinsheim, weiche«ine Familie aus Hamburg um 2000 Mark be.
trogen hatten, zu veehasten. Non Kaiserslautern werden beide
wegen Kredikschwindels sleckbeieflich«erfolgt. Ban dem erschwin-
dclten Golde wurden noch 1252 Mark bei ihnen vargesunden und
beschlognohmk,

w<- Strafkammer,  Der PastuntrrbramieC, in 8 irb.
riti, ist im September vorigen Jahre» plötzlich ohne jeden Pen-
sionsonspruchaus seinem Dienst entlasse» worden, -nachdem fest-
gestellt worden war, dast er sich beim Sortieren der Pastsrücke an»
einem Paket eine werivolie Sirautzseder angeeignei habe. Seiner
Behauptung nach hatte er die Straustseder, weiche mit den, Kiel
au» der Äerpackimg heraussah, der Neugierde weg«, herovrge-
zogen: da er sie nicht mehr in die Berpacknng hineinbringen
konnte, habe er sie mit nach Hause genommen und sie seiner Frau
geschenkt, Diese verkaufte sie für lO Mark, Die Eigentümerin,
für welche die Sendung bestimmt war, erkannte sie aber gekegenl-
lid) aus dem Hute der Käuferin, wett sie einer in dem Pak« em-
hoiienen zwetten Feder genau glich. Wegen Amtsvergehen» wurde
C, zu der geringsten gesetzlich zulässigen Sirase von 3 Monaten
Gefängnis verurteilt,

Leisenheim. Bon einigen Knaben, bie einen Ausflug in den
Waid bei Geisenheim»nteinommen haiien, wuide ein Kistchen
mit Dynamitpatronen ge.unden Die Knaben»ahnten einige‘lk,
tronen mit nach Havse und zeigten sie dort vor. Durch die Polizei'
wurde der Fund sofort beschlagnahmt. Wie sich herau-stellle. be¬
im,ben sich In dem,Kistchen 70 Dynamilpaieonen, lintetsuchimg ist 'eingeleit« .« stk. Der Direktor der Musterschule.Geh,StudienratKöter, ist von dem amerikanischen Armee- »nb Flotten- '

verband zum Obersten ernannt zmd«l» Chrenadjntant den, Stade
de» Oberbesehl»h«bers zngeteitl worden. Diese Bereinigung kann,
da es in den Bereinigten 601*101 nur ein Milizheer gibt, auch
mlSstäriiche Grad« veoleitzen und hat jetzt zum Mm  Mole « Ich,
IlUiUnbcr, und zwar fünf DettSsche, zu ChrenmstgNedern tmd
Obersten ernannt,

— Der Po>,ze, gelang» jetzt, den Mann undhie H« g zu,
eruieren, die vor emtgen Monist« einer cherkäuseetzi» in fconl.
furt das uneheliche Geich ahmchnte» guter dem Wjpxechen. es
gegen eine Bergistnng-ztan-hsttzM Adaptieren zu «mlUn Es hmt-,
beit fid, UNI den Ctsenbr-Hnsekretär Hans Leisner ous Wurzburg,
der mit seiner Cheirnu den Betrug in Szene gesetzt hatte. Da»
Sünb hatte» batte in der -Wzhe van Speyer jp der Zlsaizziuegze-
setz«, nachdem sie von der Verkäufer,a che«erettchaete Geldsumme
eehniten hätten,

Maiai. B-,e dem Kriegggexschi der 21, Division hatte sich der
ilntervsthtter Otto Jeske-van der l, .Eskadron des Jl. Dragoner-
Negiv.ents wegen schwer«, -Diebslahis«u »er,nkwort«,. Seskp,
ein bieder„»bestrafter Mensch, der fich auch-pei b« Irttppe gut
geführt, schlich sich „I der vtocht de» 1(1. Februar in die Stube
eine» Fahnenstmters rutb stotzi eine Biechlostetie. die auf d«n
Tttche stand. Die Kassette trug er aus den Speicher der Kaserne,
erbrach sie dort und stahl daraus einen Hundertmarkscheinund
ein Boar Handschuhe, Die Stafette marj er hieraus hinaus aus
das Dach, wo fie nach2 Tage» gesunden wurde. Der Angeklagte
machte sich dadurch verdächtig, dast er in der Kantine rin«,
Hundertmarl schein wechseln ligtz, Cr würbe oexhasle, und gestand
die Tot zu. Der Angotlqgte wurde zu -l Monaten Gefängnis und
zur Dsgrodaliw, «ervrtoilt.

Ütmiföfs.
Unkerschl«!« eine» Bnhndemnken. Bei der Unteesnchnng der

Siaalsanwattschast in Itaunstein gegen einen Eiativnsgehilson
entdeckte man eine Unnwnge Reisegepäck, da» aus -den, tt,«iuimga>
pnnt, !)>osruhe  i, » au» tan Züge» «ach München, Hulibueg,
Kussteio»sw, gestohlen worden war. Wan fand ein ganzes Lager
von goldenen Broschen mst Brillan»«, und anderen Ed«ste,a»n
Armbänder. Uhren, photographische Apparat,', Mustwättdor,
Herren und Damengaedeeabe, Leibwäsche, Taschen. Koster. Ra¬
sier- »»d Tailettetäst«! „sw, Reisende, Banen auf den Zügen noch
München wert- oder Gei>eauchsg«g« stände abhanden«etomwen
sind, können sich bei der PoUzeiI» -RochvhoKn«der -bei dein Un-
torsuchungstlchterin Traunstein(Bayern) melden,

£ilte vrandlaäasiroghe in Sl. Xouli. Der „Aihleiic Club" in
St, Lauio ist obgebruaitt, zchcnsa di»-anstastestde» pylemyn, » azek.
Ja dem lklubgebäude wohnten über 150 Mitglieder und Auge-
stellte, Ai» Ursache de» -Brandes wird eine durch Bankeinbrecher
dewirkte Expioiivn ougononwien. Die Zahl drr im Klubhaus«
Umgekan,Hirnen wird aus 25, die der verletzte» aus 20 geschätzt, —
Den letzten MAdungen au» SoiichLoui, zusvlg« sind b« dem
Brande de» Mistonri'Atlantic KItchhanfe» sechs Personen verbrannt.
27 werden noch veemistt. Etwa 38 sind mehr »der weniger schwer
verletzt. Die mrtertn Etagen de» Gebäude» enthielten da« Gebäude
der Boatsmen-Bank, in deren Eicherheitsgewvtbr sidi für »35800
Dollar in Wertpapieren und für 2T008 jD»n«f in-Silber besaNdon,
Drei Person«, sprangen au» den aderen Sivckmerf«, aus di«
Strasse, wo ste zerschmettert liegen blieben, .Die Geretteten geben
schreckliche Schilderungen van der Katastropt«, -8  Männer r« .
leien sich au» dem vierten Stockwerk mst einer au, Bettüchern ge-
machten Leine aus da» Dach de» Naehdarhouse» Dem „Berlinee
Lokal,mzesger" zufolge wurden beim Brande bio jetzt 25 Zote ge¬
zählt, darunter meist angefehene Geschäft»!cMe.

MHitH
Sie AotziS de» „Z.J“  nach Läln,

»obe  I,-0 09 . «. Mär», Da» LujeWft «Z, >" ist heute
miltagl 20 Ehr zur gahrt nach Mn -ausOofSlogen,

Köln,  ü, März, Da» Zeppelinschiss„g, 1" ist um 5 Uhr 25
Min, hier eingetrossen,

Köln.  Da , Luftschtss l " hat eine günstige Fahrt httNee
sich, vbaieich«was Wind herrschte. Die Londimg lyae insofern
ktn-as schwierig, ,ak, der Lnstkeruzer fchräg-vvr hie-Halle zu Kegen
kam. Die-Soldaten batten bei dem Wind Mühe, den ,Z, 1".
hennnzudrehen. llm 0 Uhr 10 Min, lag das Schift glücklich In derHalir,

Tödlicher Ifsegerabstnrz,
Wien,  0 , März, heute nachmittag ist aus dem Flngsekde

uau Aspern OberleutnantElener mit einem lliüerossiziersslug-
schillee abgestürzi. Beide süid Et,

Die Furths vor den Zeppellaen, Am '21, März wird da» eefi,
Kriegrschiis der en g i , i che n -Marine,  dee „Iran Duke", mit
Ballonabwchrkononcn ousgeeüsi« ftin. Zwei -dieser Geschütze
sollen rus den, Sichterdeck des Säiiftskorpers azifgesteitt weiden.
D,e Geschütze schlendern einr zivölspjündige, schr l«cht entzünd,
iiche Granate di» zu 7080 Meter in die Guft, C« wird dehanptei,
dast selbst bei Fehlschüssen da» Schiss durch die Gewalt der Ex-
plasion gezwungen ist, „iedcrzugehen.

VmüvMerM.
vlrkensesd. Nack) oorläusiger Feststellung zvird in der Land,»,

zettung al» Wirkung de» Generalpardons im gesamten Fürsten-
tum die Mehrangabe de» Kapitalvermögens uns0 bi» 7 Millionen
Mark dezissert, austcr bedtutendlr Mehrangabe des gewerblichen
Beteiedsvermägens,

GklseitN«h«n. Während der Barfsihruna in «nem Wander.
zirku» wurde ein Tlerbändiger vvn Tigern durch Bisse am Arm
und an der Brust erheblich verletzt,

Hagen. Der Fabrikant Aodeck rntt zwei-seiner Meister und
zwei Arbeitern sind in Unteesuchungehost genomyl«! -worden. Die
Berhastttni sollen bei der Abltejerung von Eisenbahnbedarss.
artiketn gegenüber den staatlichen Abnahmebeamten gemeinsam
in der Weile Unregelmätzigkest«, begangen hoben, da« ste ocr-
woesene Fcrligwvee mit falschen Plomben versehen, habe», ,

«In „Scher,". Durch«neu frivolen-Scherz Nützte stt einer
Fabnl in Borhalle bei Hagen in wostsalen der dtteher Klein lein
Leben«n, Sn «nem Arbeit raum hoele ein Lehrling die Tür¬
klinke mit der Slaekstrainlestung oerbunden, um den zuerst «in-
lr«enden Arbeiter zu « schrecken, Kien,, der at» .«öfter die Dir-
klinke ergriff, wurde van dem cirktrischen Strom aus der Stelle
getötet, ,

Nürnberg, Die Kc-usmannowstwe Wartha Marx wurde Mon¬
tag mittag mit ihren beiden Lochte«, Veto« hl und naun Iahten
>m Badezimmer cheer Wohnung iol ausgefunden, Rgä, hinzer-
lassenen Briefen-hat-sich die Frau, -deran Mann vor einiger Zeit
gestorben stt, au, Schvn-rmul da» Leden-gona„w>en, indem sie sich
mit den beiden Mädchen in da» Badezimmer einschiost und den
Aashahn öffnete.

Hannover, Ais Mvistag vormittag der wemAndeoorsteh«
llbeling In Bennigsen mit einem Krisch, eine neue Dreschmaschine
von der Station adholte, scheuten die Pferde, die Maschine-kippt»
um und begrub beibe unter sich. Der Knecht war sosorr tot, der
Gemeindevorsteherftarb auf dem.Wege nach dem Krankenhaus,

Pari». Wie ans Lyon gen,«bei wird, ist das Gelände der in-
lernntiunolen Ausstellung für Slädi«n>es«n, die erst kürzlich von
einem Wirbelsturme heimgcsncht worden Ist, Sonntag nacht von
der Rhöne üderfchwemmt Word«,, - « uherdem ha« das Hock,,
waiser einen Im Bau befindliche,I Steg, der dao rechte Nhöneufer
mit der Ausstellung verbinden follie, zerstört,

Bachum, Auf der -iandstrahe Lgchilm-Herne wurden Sonn¬
tag abend von dem Kraftwgg,n,d«° jfaenten Näüwäid̂ w«i de- '
trunkene Fustganger, dt« ü„ Zickzack über di« Äraste wqnkten,
angeiahrcn und be.be lebensgefährlichverletzt, Dex ap,» «ch«,de'
Wag«, derlei -egtn einen Baum, Der Leiiler ftsiezte heraus„ich'
trug so schwere Berlehimgen davon, däf, ee bald darauf statt,, D«,'
Wagen wurde völlig zeetellnimerk,

Brcolau. Die Fra» de» Haushället» Flemmstig fand
Mottläg nachmhlag nach Ha„dt zarückkehrie, jh-en 2km"
lHsMigen Sühn und ihre beiden Töchter,in, Aster)

ulletg«Ä?
>|ef ein Depeschenwechsel stattgestmd?»
iängerin. Aus der Uebeesahn vvn
<1  Bsr .uier

Au» A„iA
HS-.üiü

>en h,ijn
istDie bestohlene Sä!

nach Biisslagen«wihd'e .
um ihre ganze Barsthaft in hohe van
Sängerin geriet barübee in solche Ausregung, dast sie einh
land beabsichtigtes Gastspiel nufgebe» innstie,

N« eftr Nstchrichtrn.
fkütiiAlMoMMlk

bei Konlineniui Teiegraph-Kainpagnie Wolfs'» Telegraph
und des Herold-Depeschen Bureau».
Die Cherdaurger Spsanageafsäre,

E >,-1 r bou r fl, 10. März, Ucber die Spianageaäin,
Eva Hvenettee wird weiiee gemeldet, Nachdem der Sp,mi,
bei ihr beschiagnnhmirnBttese vvrgttegt waren, gab sie p.
sie von, Spionagediensi der deuischen Marine „ach slherbeu,
sandt worden sei. Sie habe srdoch»iemai» beadfiihttg,, Hz
hrstnc Datumente zu ornschafson, da fie gewacht hgbe, dch

,-unmäglich sei. Dagegen folll» fic stch«nägUthst getrpue 'Jy
-über et»« U»tt«d,gu>u»»tuerke von .Cheetzpueg, doy, Sti¬
che» MonneUonai», oerjchgsfen. Einige Tage-Yak ihrer Art
hol ste sich in eiuen Bürget pan Chrrhourg giggyben. wo
reiche Zemesitboule» befinbe», Me int BetOttOifW da» a
malet ich.an Hntaofoeboaltn.m* Torpedos outzchwon solle»,
Beehastete hat den Unlersuchungsefthtergeboten, ihrer 2
in Raacy van ihrer Berhapung Siennchv» zu geben, m,
fönen, die inst Eva üoenester in « erbiydung Hchreten sind,

"vor den Untersuch,mgseichle,- gchgten werden,

Wiw tCIWUVH WuiNNiV*
Parlst, 18, März, An» Brie,, wird acme

jchah feinen Beuoloergegen einen«mEHIeri-W
pen nb. in dem nsthrere Sglftoten de, 9. Jäger-)
iHeirigung-ihrer Msche beühäsvgt waren. Die,
pin fsrett z,« tnas«inen Eoldai«» ' " " '
ln da» Wasser stürzte,

Ausweisung ein« lästsge» Aygländprsy..
-Hanau. 10. März, Frau .Balabaiioss aus Mail-,»l.

.gsto» de» .italienischen Potzzezvertzandes, wurde aestfrv, ,
ste -gm Tgae naiher st, zwei Frauenoersanmilnngei, ade,
hatte, aue Preußen als lästige Aügländerin auugiwiesev.

Ein ciebesdxama.
>. Aus dem Tegeler See Hai sich

die-sijtzden Wättern zuschge«1«. - - - -- - - - - — , züfchgej
«d L »iqtwgtt>darstelli, EiN-Mes« »rgeseke>M Xtinc fr
«kUebie morn 2krt «tg vmMhpnu non.(hm o« Üb(er I
«nch« rbijßier-Sirase ooi, uneu, Kahn ape ln den Lee ur,
tränkte sich dann selbst.

»rej

fttiue
Jo Je » , Ul. Marz . Die Arotslön im g«lln>

:ltlcop»ti, hip tpn der « lgolschvwostlchpst.estt̂ iegiden,war„ ist zurütkgeLgeh.worden) Dem«' hhUts frHfpn
Urteil gegen den Grafe» Nechlokräsk erlangt,

«em | ,»J0. März, Eül .schwerer BergruM -hat sich bei'K
xachen in>, Zole uon Conze» au» 1200 Meier hchhe« eignet.
Furka-Past ist.mit einer Schicht non 20 Meter dichtem Schn»
A «« cke" bedeckt. Die Paftoerbindung zwischen Brie«
Gäschenen ist-unterbvoch«,,

ächijjoznjtnumenstrst
Kopenhagen,  lo . März. Bei Sfagen fand .gefor»

nhweeer Ztisammenstaßzwischen dem dänischen Dampf« „i
»er van Philadelphia nach Kopenhagen besiiiytnl war nn»
ttptwegisthe,, Dampfer„Bygdo, der sich aus«er Reste oon
dura nach.Ehttsliania befand, flgtt. Der norwegische Da
sank sofort. Die 14 Mann der Besatzung und ein Paisagier
»e« -von der Mannschaft dk» Feurrschisse» gerettet wrrbcn
Koch de» neewegisch«! Dampfe« kam mm» Leben, Die l>
des norwegischen Dampfer» soll einen Wert van einerJ
»tonen haben. Der dänische Dampfer blieb unbestt,ädi«i
setzte seine Reise nach Kopenhagen fort.

« « »«. «chissdstW» .
Pari », lv , März, An» Haare wird-derichiel- Da

dmnMr -„Rochambeau brachte.gestern-den Kqpttän Dv<«-
Seheffchift„La Tour d'Auvergne" zurück, d« am 23, Cftobtr
3». auf der Fahrt non Tahiti 6« den Palmerston-Insein fir
und-dann mit sein« Mannschaft 98  Tage auf «n« oollsläM
iaffenen Insel oerbeacht hatte, »8 Tage lang lebten die"
drüchlge« non den Borräten ihre, Schisse», den Rest»m j
und Kokosnüssen, Erst am 29, Januar d», I », würden sie««,
Krtttg« „steläe" ausgenammen, der von Tahiti abgrsand,
war, um da« verschwundene Segelschiff zu sichen,

Df» Berhosltmg der grau«,rocht,« in.
London,  lü . März, Rach der Auosage»an Pviiüi

ten war die Szene in der St, Andrew-Hall -,-i cktzlaogoi» b»
SUerbaftung der Mist PanShnest di« wildeste, dl« sie je bei
Suffcp| «MnbemoufUalU>n erlebten. Die Polizei befand Id
Pacht.«!, well fle .eine Tribüne zu stürmen haue, die mitc
Sigcheldrght uersohen, . der geschickt unter einem 81«
.arrapguuent verbargen war. Die Frauen lyertstdsgte,, lst
ollem, war zur .Hand war, Stühle und andere öfegeitltiinit
«u aus die Poliztsten gcschicuderi. Die -Polizei.mutzt, Id
M  mit chren Knüppel,, verteidigen, dach nahmen die Soli
den « ,mpl mutend aus. Zwei weibliche Aerzie behänd,i--'
einem Vorzimmer 20 verwnudeic Frauen, Später u-urbe
Stvrm aus die Zeittrgipoiizeistalion versucht, Auch bie, tont
*u «wer wilden Szene, al» Polizei zn gL und zu PlnX
Meng« zersieeme, Mttz Pankhursl. di« bereiis,denh„ni»
begonnen hat, wird deute liack, London gebracht werben

Sllstung einer Erkäaigin.
^ ° °März,  Die Ezkötckgin Rptglie SV" >

dal der » elgrader Tlniuersitäl em MUlianen-lLlcheakI
Sie fchentle die von ihrem Sahne ererbte Domäne Mmde,
Allein die Waldungen der Domäne besitzen einen Wett oef
Milliomn Frank«,,

Fun, Anschlag aus den ichptnischo, Kreuzer„MW"
Tokio,  10, März, Die japanischeZ«kung„Bfah,

bade üb« den Btrsnch, den japanisch«, Kreuzer„Nilchi"' i-
der letzten Floltenmaiiäoee zum Sinken.zu bringen, so(ge"b
Okel, Wie sestgeskttit wurde, hatte ein Matrvse sich bered'
•Utem.Fremden gewisse Angaben über das Schiss zu mpsK!
öst " Persuch enideckl wurde, legte er Feuer an das Shi"
-Behörden nahmen festieez«i nn, daß es fidi,« » dni«
-hanbele. Der Matrose wurde, nachdemn  ein Geftöadn-I
hat«« ckttegpgerlchttich verurteilt. Die -As-HI" dehaupif
lm Befitze nevee Totsochen im Zusammenhang« mitb-tstt
zn s« n, di« sie jedoch noch verschweig«.

»
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«rendurt a . AI , 10, 9Bär ». Durch Urieil der Frankfurter
ummer wurde " . " ‘
■in flomburg,

«r -aininer wurde gestern der frühere fstedasteur Ms „Taunus,
M , . uurv Paffauer , jefst in Ostprrnhen , nun der De.

... des FechHehren , chopf im wiedermifnahmaverfahreu frci-
.s» eu. da. wie die Schwuegeelchlsverhanblung ergeben sterbe,

iura Paffauer in dem ..Taunusbaien " 1007 verbreiteie Rach
J tropf fei wegen Vergiftung fefnrr Frau , um in den Best ), der
»Oieruugsfum « « zu lammen , in llnleefuchung genommen , fich

Iw 'chr ergeben ^abc . Paffauer batte damals eins « rldftrafe,Sb Mark erhalten. I
I uietiaffmbucg , 10. Marz . Der Kain Kat heule vormittag auf
driidifestem Mege in die Braunkostken,erste „Gustav " rin und

Iditremmle die stahlenfeider . Der Deirird ist gestört , Die
letehnte Britetifabrikaiia » liegt auf einige Zeit stifl , Der

Die Arbeiter lonnien sich rechtzeitig
du-tehnie — .
Eten ist feste bedeutend,
kichersteii bringen

Sirastburg . 10, März , In der „streuzzeitung " und anderen
Eern war unter der Spchmmrke: „Dorkommniffe im Zndrrner

die Meldung eines Provlnziaiblaite « wiedergsgeben.
Aaderner Postbeamten infolge der Reuter -Affäre ihre

» mg zum I , April zugestelll worden fei. Das Wolff ' fche
Heubureau ist auf Anfrage an zuständiger Stelle ermächiigi
mstzuteiien , de« dort von Leerfetzungen , die mit der

î raffäre zufammenhfmgen . nichts bekannt ist und die Rach
| frei erfunden fei.

, — aMMiaalAaMfll
iw . - wenen

I norandf icht liche ^ Witterung  für die Seit « am Abend
I )n, Mär » bi» »um nMfton Abend:
Triiltiinn abnehmend , meist Ireisten . Hilter , iiorSiueftflefie Winde.

Rhrlnwsts,erstand.
"viebrich : Mittags 4.Z0 Mir , r- 0.4» Mir,

TheatN'SpielPlan.
KSnigliche, Dheoler In wieobaden.

Veröffentlichung Ohne Swd ^ elnee euenll . Abänderung der
ä,i»,ag. I». Mär », 0 Nbr , anfgeb . Ab ., »um I . Male wiederhol !:

[Ä W,7L » r .e Fournalisteu,
HeHlnntltaaler ln Wiesbaden.

Iniian . IN. Mar », 7 Nbr . (fua . _
11. Mar », 7 Uhr , Der nngeirene Sstehnrt.

fiurhau » In wlesbab «».
knvoeb. II . SDläv» : 4 und MUbr : Abonnemeni » - ,stvn »eri de»
l .itmoriticflctO . S ttbv (ni kleinen Saale : - ein, - Äorreiiz-
Ikibend.
I Mainzer Lladtiheester.
Intiaa , IN. Mär », 7 Uhr , Manier Abend.
Imioäi , II . Mär », 7 Uhr , Somvbonlcflumctt.

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Dekan NImachung.
Da» Verzeichn, » der Wosteeläufe L, Ordnung st, der Proving

kirn 'Jiafiau liegt getnää § ü üibf. 1 des Wafiergefetzes , 01»
ppni 1813 (Bes .-F . S . 5$  ff.) vom 24. d. Mis . ab auf die Dauer
li II Machen kdas Ist bis zum 7. April d. 3a . einschließlich) trtif
fcnier4 des Sgl . Landrais -Ami », 1!effingstrabe 10, sowie auf den
Itbäiifcrn in Biebrich a . Rh . und chochheim «. M , zu federniamis
lliichi offen,

Innerhalb der genannicn Frist lännen Einwendungen gegen
i Verzeichnis bei mir fchrifiiich oder zu Praiakall angebracht

kdm.
Mir,baden , den 28. Februar 1914.

l 'Jir. 1. «23.
Der Königliche Landrai,

pan .Felm bürg.

'iliitb versffeniiichi mit dem .Finzufügen . daft die Offenfage aufimar 9') haa fDatluiufiwi aefalnlInner 22 des Rathaufeo erfolgt,
1 Piebrich. den 28 , Februar 1014,

Der Magistrai , Vogt,

I Semktaa , ,
ke Aalirago d

Aachlatz '

Bekanntmachung. (erden»u-
dadrn dir
llcr und

I»

&r * äat «t' '
.— — der «ätlel _ _ _ _ _ _— , ,

, llianc neb . valiendurl von bfev ( eläcenbcn Jmmodttten , ein
Anatn im Grundluch von Biebrich . Band IM , Bia » Ist»», 1808
hi » und »war:
^tteiL. Par »,27i W »hnhan » mit abgelond . Abort , grob 2 » »3 um*1

. «i^ eAd » rn1 . M - ,̂ iI» !m einem Wegund föifttfloft iranniti atüb 7 1 •ju «im
, Mabeidborn 1. Ow »milchen »orfger Par¬

zelle u. Jghannvachenberger . gr . 18» 1» >,m- -
a' - 8SS8fS, ‘ISI,«TÄlÄ * Ä

848 ,  Savpedgart ., 7. ffliu , livischen einem Weg
und (DtUhnlftet gieufi . jtvab 3 a 82 um

[bim Rgthgstg dahier , Lfmmrr 80 , öffentlich IreiitzlSI,ktzeiger«.
Die Aster,runststftste eignen fich »ur Anlage « an « ärien.

>Die verst

832,

331,

rnnakbedingmigen » egen , im Bistw de« Qrt «.
1 dahier , einnmer 83. wkihrenb de« Borätiiiagd-
CElntidU offen.Ideng»r _

Biebrich, den H, Mär » 1311.
»a ® CtMieifäi
yanr,  Barstede,

i bclväat 00 und 50  ivf ». für dg« Bfugb.
ji  Bemerken bekannt gemach «, dast «tn Ber-

- »ifenlde , »leftaaraieute und»er«!, « etIonen
n darf.
>en 10. Mär » 1011. . _ •

Die Gotiaeinerii -alstwin Goqt,

Andere amtliche Anzeigen
ainrTiiuTitfimnTin ' iwmiiimiMHiHM

CbttfVrflrrfl WiEtdadtN.

a E 0n‘«

• 13 Stumme mit 3 Fstm

!tifst|erriue»st»cht« m
liebca Cbeelät « Rd « fciülfoMMO (» at»der lläuifllirbtn

am « a« äta *. den 01.
Weftaurnm Ednufleedau»
8.5 « I oweiec tauge» ~
1. « »rfi >0,1 an. ,,

im

Bekanntmachung»
Mittwoch , den II . Meirz er . mitt « » » 2 « Ar,

bei steigere ich fn dem Vaxhofe z» Biebrich. Franksurfer
Straße 33

-  eintiir . Nleiderfchrfinr «, 2 Äcrameben , 1 Vertiko
1 Sofa , 1 Tischchen , 1 Bieberpelz , 1 Reifedecke.
1 Polizeihund ( Schäferhund », 1 Opelrad und
andere » mehr

öffentlich , zwangsweise gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den ( 0. März 1914.
Uoo», Gerichtsvollzieher fr. X.

nJ7 in Wiesbaden , « ibrechiftr. 42.

„ Jtän - « igene « Ernno am « r uchtma rki
ür 100 « >, . gute marAiähtge vare,

Heptlcher. jf  —
)tx . . 20 t«
ier.

- . und Pfälzer.
etter auer.

1(5IN- 10 40
i7 .no - lH.oo
17.00- 17 CO
1(100- 17.00
nrjc - 14 75

wW !K » r
Belten,

! !!!!'

An » » . .

» « Im Detatwerf

Aronkstrrt a.

che,. .  -

139 Schafe und HämmÄ . 2838
. . . Für 00 KIw

Cflfeni ooMeifd »., autaernäftett . __ _ __ _ .
I . Im Alter oon 4—7 Jahren. Jt  4« - 58
. « chlachlgewich, . . . . . . . . . . . . . . .  88 - 92

'te noch nicht gezogen hoben iungefoch » . . . . .  —
ichtachiaewlchi . . . . . . . . . . . . . . 1 —
ae fleuoDtae nicht auggemttft . u . Piere oydgemW . . 43

unge iinb mtt 'geEeie (Wer « ! ! « 40^ 4»
. . e aiisnem . höchsten G itzla chtiia rl e» \  47 ^ W
ich, . . . . 78 88
innere . . 48 - 411

e iilngere und ' , « « nährte ältere'

iS * ’

4,50 - 4 75
550

a : 9f .. 0. Mär ».
Mt . MB Kälber,

«alt

*«

li— , . i . . i . . A. .awii . . .“.wtw

[jtetMmalAitmietiingeiijjf:.,— . 5

zpar » . .. pe . m.eKn '

Firenndl Ttnbk nnd Küche
»» vermiete ».

Riihere » ,celd !tra !ie 2i,.

t -zitzn - erkieh » « » , »« \

Scheine , «rohe

im Anbau tu verminen.
Mfib. Frankfurter Tiratze 50,1.

WurMMMMM
»um >. Aoeii zu vermicie ».

9fäd . Heoveudeimerstrahe 4.
Mebgerlade » _ 0,2

m
»um 1. Aorii »u permleie»
> Rädere « .- crmannfirahe 14.

Berfeoungid.
tzeflere, fchäne

9«
. »>» »■verm.
erfir . 11 . Vnb. 1)91

2 iiimuiertn im Bbb . NNein ».
Perl , ob vub . Heute u . fl Dacht«
tm Vib . zu Perm Ktrchftr . 12. *

M
»u vermieten . Weihergaffe 4,
I " 'LL . ,ä ." '77. ir7— r : " —
I » >yMMeb » «hu « itffk»

Eine fchäne geräumiger-Mi-zvmmlMvml!
mit Küche und Zubediir in der
1, Etage , Nnstgn mir anichiiest.
iowie ein «eUUCIl (Zimmer . «»-
lammen ob. geirem » , ». 1. Aucii
Ml «etmleten . 85
9« ih. In der (V)ef« nil «flelle d. Ai.

(M»hr.zi««erw»Ij«i«Pii(

»Ävifchiae imOgimäst'et̂ ifkärfen

Kühe höchste« tzchvkvt

» 74 - M
» 4N- 4Ü
; 72 7U

. 4t>- kO
. 18 - 10

W « iMlkklMWüI
im 2. St . mit Ollem (Zubedär
»um 1. « urii bill . »u Bctraielen
418 Main »er Snobc 44,1.

1 Riith, chepoenheimeetzeatze I,
Este rkahnstrahe , »m Haben.

:l«e Särfen

.Kühe itn'd wenig M» eii'nvlfkelfe
e . . 87- 42

Schlachigewichi.
mähig genabrie Kühe und Säüfen
-ZLÄMk ". .aertna genayne i

Schlaättgewttbt . .
Kütderi Doppellender, feinste Must

Schlächlaewichl.
fewste ÄßWälbrr

Ui - Ist
« - 88

. . «4 - 7SI
tte » fite und » Wen . . U - ibi

55—1(7

re Mast und «me Stugkötber .

«erel ^ n ' imd giÜe Vaugkälber
. . . Saulkäibe - .
achiacwichi . . . » .

er̂ Mamämnier und Vkofthänimel .
' ^ i^ äüimer und Kchale ' .' .'

gewicht

, 57- 00
, 08 - 1(1!

:
, 48 - 31
. 81—88
, 41- 4S
, 00 IE

Gchwelne , «ollstelfch., non 80- 100 Äg . liebend,emtchi , to- re
Schlachigewichi . . . - . 01- 88

OoWWge , unter 80 Kgl. Lebendgewicht . . . . .  Hl - nt
ie, von 100- 120 Kd». LrbendgenMt . . » 40- 52
lewicht . . 82- 83

je , san 120- 00 Kt«, stedent gewicht . . . 411- 52
igewicht . . 03- 84

rMMmr nMn

Skichtaintliche Anzeigen
■äiBUäiiMiaitfUiiiitfitiUUiSiiiiiiBiiBiBiUHIklii

»MWSMMl
ibel kleineren O »chleiten »n 4 und 5 Mark ).

Mhäm 5kilbtrg «r , Lohnkutscherei
Delofon 237. Wiesbadener Strohe 31.

Pilo
ist des Leders

beste Nahrung,
schönste Kleidung.

Echöue

5iHlHlCIElBllHllRfl*U Plast,der Reu icli emlprechenb
elra -vldnel , mit allem, ' lubebär»1.ifull»uoermleifn 33

Slatlevliralie 10.

WleOhgdenee « te lil . o » «
(nach dem Hrrzaglul , zui dübkche
5 ( »immeriradniing mit re cht.
Mnbrdär »um I. Meli wem . auch
früher »u permleien fiki
»läh . daf , bei Haut -n,elfter Koch.

«nkS'en.z>M .'WdL
wollftändl , mfuhergerichleNföf.
oder »um 1. Avril zu vermiet.
Rädere » Mainzer Siratze 25 «,
Mifeite . . , _ . .. M

| Ljfhkv . Äßevfjlatttn ic . ]

MW 11
Sola Gaben>, Sima
Wart zu vermieten.

Räh . Kastelerttr , 7 , 42

Eine Bäckerei
in der Adotlstrafie mit1[Obrer
S -Fimmerwelmuna iofrrt aber
Ivälrr vreidwerl zu vermtrirn,
ev . Haben austi iiir eine andere
Branche — Rudere » Mainzer
Siraiie iO, © ilio 218

6taD iOt ei«Bfetfi
ln nächster Räte der Unter-
ofilzieiistiule billigst zu vermiet.

Anueboie inner 3 »2  an die
weichnfieftelle dielen Bl . erbe!

1 Möblierte Ummer J

Einfach inükltcneb .stimmet zu
verm >4421 Armenrudftratze llO.

tu ^V̂ Sti ^ uPÜ 2.

®Bt Hröfiiicrtfs zimn
zu »erm . Oinihauöstr , 40. 8, 4

| «oft«nd Logik f
%fltRf, fttttlCS Mßlk»
fnim ge«, eine kleine vergülung
Hagi» erdaiien bei 020

tvrnu Müller Wme.
Weinbergstrmie :v>, 2 Treppen.

[ Mietgesuche\
«ODlitttei Wiver
tu mitten gefuchi . *

Angeüule uiuct 80 si an die
Gefchäf, «stelle b. Bl.

Alleinftedrnbe Ötnii Inchi zum
1 Avril kl 2 -BImi » erwobni,ng
aber 1 trübt » [Zimmer u Küche.

Angebvle unter nvOO an die
Gefchäfidstelle bs . Bl . .

nebst Zubehör »um I . « »eil ge
(WM äUlgito u  wnin Loh un
dir Wellt)(fftlfteUe b « I,

tSSW!
f.„»,4Kir».i4iz.tiI4itl»144IIUl»w\ Stellt « .« es» » e ' |..

MKn nun
vom Hände sucht Snüinn , •

WteObabenee « irstüe vrt.

i eff « , . Stellt » | |
: . . . . . . . . Muum  mniUMMMM

Bon alter erfttlnssigerFeuer-
rreriich .-SIelelllchalt wird itichi.

Hauptagent
tu lohnendsten BeÄgen « fuchl.

Angebote uni . st» , wl » » an
«laaienstet » 4 Paaler « st».
In Grauktnrt «. »st.

r« rr» »M
MW

gegen wöchentliche veegütpna
geluchi 588

Buchdrusteret Mündllng,
LOieibadener Lirntze 23.

Suche »u Ottern einen

MiMlkW»
«boifstratze 7.

Bügleri«
konfcherei Quini .MainterSir 88

hi ‘ , - !|1 illU II
iir Heimarbeit griuchi 120«
staviermarenlnbrik . Wiegbode » ,

ilriebtiibfirnfie 40.

euBbtrt ffliHtlm
foTort geluchi

HälfeIkallerstrahe 21. 2 r.

.-!u Anfang April ein »rdeuii.

Mädchen
geluchi , bo« »ii Hanfe fthialen
kenn . *

SO clbabencr Strotze 102 I

mm»An
UtgSübct stir folDTt geluchi »- .*
Rah in ber Grfchästestriie b. BI.

IttSnST
finbel Stellung . 824

Rädere » «tu boubsteahe it,.

“läiwSÜi“
iggdiiber geluchi *

Armenrudftrahe 10.
Diichilge » faubcce»

men
.rche und Hg »» fol. ai

-  ie «! tia"
liit «
021
irrt

, _ . gefiichl
Hotel Kallerhoi,

nwwmminiMiei

Jj « st- mtl » ertJuft |B-TiirrrirrtiiftniiniinndlilGluck«
»» kaufen neluchi . *

Dllielnaaufltakc £4.

2 Me SuUMnr
iWuandonedi vom porigen Fadr
»u verkanten. 023
_ Rnidaiwstrahe 12, l.

Ein Ivältlncs

SuMsrrd
tu verkaufen *

llldam Ho, »>« » » ,
Aboilllrahe 0.

«fMit
Babeorr » mit SaftlenfeneriHin,
Badewanne und Brame , ist Ifbr
billig »ii »erkaufen 014

Italierftroiic 10, I,

fttHlilt ! Fffhsfffh
»u «erkaufen *

Schui(iras,e IQ, 3.
(Out rrbalienec

»u veikauirn Fahnstr . 8. I , r.

zWlrin'MWmrn
»u «erkaufen •

Mainzer Slvaiif 2" ,

1 nuleei Welt mit Sprnnai.
u,3ka »h» arma traue , ni,Waich-
konwi . »n ich. Siiidir und Biidrr
billig «bzug . lUrchftrahe 12

ennwiwets ir .Tinn

| Bermischlt Anzeige « |
rtutfvivv .nMMmiiijn

mll gniaebenbrm lOefchgii in
bester Hage llbcrniinun de» Ver¬
kauf « . tiemleb ii. WaMtrnblet
einer audivänigen Brauerei *

Gardinen
werden mWii uewaixu *
(Uffegbabeiiet 5iv . 1‘2, Hih 2 l.

y



Allgemeine Orkkrankenka je
Biebricha. Rhein.

Vir machen hiermit bekannt, daß tjerr Klüber nicht mehr unser
Rassenbote und zur Erhebung von veiträgen nicht mehr berechtigt ist.

Gleichzeitig ersuchen wir die Herren Arbeitgeber, Zahlungen nur noch
gegen Quittungen zu leisten, di« mit dem Rassenftempel und der Hamens«
Unterschrift des jeweiligen Rendanten versehen sind, ver Veitragserheber
ist verpflichtet, bei Empfang des Geldes die Quittung mit dem Datum und
seiner Unterschrift zu versehen. Andere Quittungen sind für uns nicht
rechtsverbindlich.

viebrich, den 9. März 1914.
Ver Lasse«Vorstand:
Richter,  Vorsitzender.

Sonntag, den 15. März, abends 8 Uhr
präzis, im Saale „Zum Kaiser Adolf"

MUtmiS-llM.
Reihenfolge der Vorträge:

I. TEIL.
1. Chorgeiang : «IWanderburschenlied . . . . B. Thrnf*

b) Waidvtigolein . . , J. Koch
2. Vloilnduftt : Oroümtttterchen . G. Langer.
3. TurnerUehe Aufführungen (Damenriege)
4. Ckorgetaug : a) Schwarz-Kof Gold . R. Bchumaan.

bl K* steht eine Lind' im tiefen
Tal . O.Ad.Uthmann

-10 Minuten Pause.
II. TEIL.

ß. Vlellnsolo : IzUnt̂piel-Onrerture op. 78 , . . Krler-Bela
& Uofctklldervortroo >

„Eine Reise nach dem Nordpol“
nach den Ergebnissen der neuesten Forschungen.

Z rka 80 tadellose Lichtbilder.

Rauchen nicht gestattet.
— . . Eintritt 20 Pfoamio «ttr | s4e Person . -

Karten im Vorverkauf sind erhältlich : In sämtlichen Ver
kautssteilen des Konsum-Verein*. im „Kaiser Adolf uud bei
K. Basquit, Zigarrenhandiung, Kasteier JStraiie 5.

Anfang April:
Heine-fflKDd und märdiennbem] Ifir Kinder.

Mttwirkcnde: Frau W. Walkotto Berlin
u. Herr K Pouotol -Berlin.

Aufforderung!
Al. gerichtlich bestellter Wiener über den Nachlai, der In

Biebrich, gdgerftrnhe 9 »erstorbenen Witwe Stau » atbaeina
Srwbara . geh « tndbardi, «ordere ich Gläubiger - nd Schuldner
aus,; ihre Forderungen oder Verbindlichkeiten blnue» s Tagen
bei mir anzumelden.

Biebrich, den II. Mar» IHM. _ 00»m. Halberstadt.

„3nm Adolphr-Lck"
Margen

Mittwoch:
Schlacht¬

fest.
Mora : WeNsleii« ,mit (traut , abend«:
MeNeiin»»« » . s.w.

tk» ladet srdl. ein
8AÎ _ « da» «» »».

Klassenlotterie
Die noch nicht elngelOstcn
Lose mOsaen umgehend er¬
neuert werden , da die Ziehung
derS .Klasse bereits am 13.März beginnt

Zeidler,
Königlich Preussische Lotterie -Einnahme,

Rathausstras .se 16.

In der Nacht zuvor •WSST“
Die Schmuggler von Bellevigne

Senlatlond-Drama tn ->Akten.
La» lind Hguoilchtager de» neuen Programm, im

Elektro -l b,
»uherdem dtverle Einlagen ulm. *

Groß« Auswahl in Neubeiien in Herren.
und Damen-Stoffe (Tailor inade).

Muster u. Moden-Journale zu Diensten. 2»
Franz Bleickardt . Mainzer Strafte 20.

afteu,
npulver, Zahnbürsten«
«votbeker Qvveubetmer Olaeabeageri ».

Matjesheringe
Maltakirtoffcln

Irlich eingetrassen
Frisz SehnciderhShti.

_
tl»l n .Uar». Mainzer Str .llt

Aachener
Lotterie

Ziehung
am 30 . und
31. März

Loset2lk .S% MK
empfiehl! u. versend. General-DebilAmtenbrink
Köln a . Rh .,Schildergas.e30

Auchzu haben in allendurch
Pluhat« erhcnnll.Verkaufsstellen.

WelclsDiislüDlai?
Mit wenig Mitteln sich sehr gut
kleiden?Jede,die nach Favorit*
schnittenschneidert. Anleitung
dumhd.einzig WliebteFavorit-
Moden*Album, Jugend-Moden*
Album a flüPf. b. Tina Müller.
Kurswaren. Kaiserstr. 49. 488

Hm
gebrauiieL

auch
Motut «oünm

ivottbiai ».
s JtatottttiMWiiIt
A, Brezhifl,g -Düenhaar
mir» ang>lauft zu dobeu Preisen
na Natdauaitrab» fl

ikbtr wll den loadren wertMMN
eriabren. Ich zahle ora Stück».
1- 11M.. AM » « U.
Bin Mttuvachu. DonnerstagIn
Biebrich. Gell. Angebote nimmt
dteGeichdiieft. d. vl . enige». ,„a

+  8pestaikur J*JEnm T
a«*obl. ohM. ld. ana»n»>>»»ht»a»hG
Dr . Wagner. Ant

Mein », Schtutflntr. M
Bprechm umtu UWrlichwn

10- 1 und »- 8 [108.

G. Allmayer
Wiesbadener Strasse 31 Telephon 380

beehrt «ich, den Eingang der

Neuheiten in Kleiderstoffen
und Damenkonfektion

empfehlend tniueeigm.

Zu besonderer Beachtung:
Bei Einkauf von Kleider - und Blusenstoffen Schnittmuster  nach

neuesten Modebildern völlig kostenlos.

Bilanz am 31 . Dezember 191,3,
1 Aktiva.

1. »atfobeftanb . 2881.40“
2. Lagerbestand. 810.—
3. Schuldner-Konto . 17839.10
4. (SrfcbäfManteile bei Genoffenschaflen. . . 650.—.
B. Bank-Guthaben . 387.6(V
0. Immobilien. 2100.—
7. Maschinen und Gerät« . 929.— 24977.10

2 Passiva
1. Gläubiger-Kanto . 1618036
2. Geschästsanteileder Mitglieder. 940—
3. Reserveland. 3680-
4. Spezial-Reservefand. 764.40
5. Betriebsrücklage. 3200- 24664.76

An Reingewinn per 1913_ 812,34
Mitgliederdewtguikg 1913.

Bestand am 1. Januar 1913 . . . 45
Zugang 1913. 2 47
Abgang „ . 1
Bestand am 1. Januar 1914 Mitglieder 46

Biebrich, den 5. Mär, 1914.
LandwirtschaftlicherKonsumverein LLlL«?«"'!

H. Oh ligi »acher . Wilhelm Schneider.

gibt MW

Diese

KleiderscUize
gut verarbeitet

aus

wasMein Stoff
kostet nur

115 ».
Eigens Herstellung der C. E. G.

Hl fenuk Mnt . «

MESSNER THEE

Kirchliche Nachrichten 1
« » « iMMzMiiMNMiMMIMMiMlSMMMMNNMguguWWWI

pastlonowochen-tlialieeblenst.
Mittwoch, den ll . März, abends 8 Uhr, Palflans -Gattesdlenst in

der Oranler-Seliachtnis-älrche, Herr Pfarrer Kübler
Eingl as , 1—4. .Oauptl. 78. l—3. lext : Iah . 19, 1—8. Echluhl.
Mlllwoch, den ll . März , abend, 8.1» Uhr, PaMans -Soitesdlenft

aus der Waldstrahe. .Herr Pfarrer Stahl.
Elngl. 88. tzauptl. 7». LexN Matth . 28. 88—4». Schliihl. 73, 4.
Donnerstag, den 12. Mürz, abend» 8 Uhr, Pastlons-Gottesdienst ln

der .Oauptklnhe, iherr Pfarrer Gerber«.
Elngl. 7». hauptl . 74. Text: Mare . 14. 88—72. Echludl. 74, 4.- ...■■ 1_

Knochen . Lau)
Elsen

ufi». kanttw den MM«
mat»asmi «i,eu<?bier« 'Ratte »eaügi!

Bnschros
lä Stück InI«n»uenP>»
L» «*, darunter Aeote
Mae Aetbna. dunkelrei«.

Bulgarien, gelb.
Schneider

Mederhochstadi>1

von

ii. LL» '!?.

Bau*und NöbelsdirM Fritz Niehoff , Ratastrasse 24.
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